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Ihre Kunden sind Unternehmen des Mittelstandes? 

Sie möchten die Inhaber und Führungskräfte dieser Unternehmen direkt erreichen? 

Sie suchen neue Kunden aus dieser kaufkräftigen B2B-Zielgruppe? 

Sie wollen Ihre Marktanteile sichern und kontinuierlich ausbauen?

Dann sprechen Sie die Entscheider im Mittelstand direkt an!

Mit der IHK-Zeitschrift WIRTSCHAFT ELBE-WESER erreichen Sie den Mittelstand 

zwischen Hamburg und Bremen auf dem direkten Weg – ohne Streuverluste.

Wir bieten unseren Anzeigenkunden noch mehr:

	 › Mehr Exklusivität 

	 › Mehr Möglichkeiten 

	 › Mehr Service 

	 › Mehr Erfolg

Im modernen Outfit und mit interessanter redaktioneller Struktur bietet die  

WIRTSCHAFT ELBE-WESER auf 60 Seiten regionale und überregionale Informationen 

für den Mittelstand. Und wir bieten Ihnen durch unsere Sonderwerbeformen 

vielfältige Möglichkeiten Ihre Produkte und Dienstleistungen dem Mittelstand  

zwischen Hamburg und Bremen zu präsentieren.

Ich stehe Ihnen gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung.

		  Pirkko Peitz 

		  Mediaberatung

		  Telefon 04721 3987593 

		  Telefax  04721 3987592 

		  Email: pb-marketing@t-online.de

Kurzprofil� 2
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und 110 eigenen Fahrern gegründet. Und zweitens die ununter-

brochene Kühlung der Ware, die entweder frisch oder in Tief-

kühlblöcken an die Petfood-Hersteller geliefert wird. „Wir reden 

hier von einer Einfrierleistung von gut 500 Tonnen in 24 Stun-

den“ erklärt Geschäftsführer Christian Badenhop. An den beiden 

Standorten in der Röntgen- und der Karoline-Herschel-Stra-

ße hat das Unternehmen rund 52.000 Tonnen Tiefkühl-Lager- 

kapazität.

Wärmerückgewinnung und Photovoltaik  

sind schon lange Standard

Firma Badenhop ist definitiv als energieintensiv einzustufen: Ne-

ben Strom wird für die Kühlung Wasser benötigt. Und der Kühl-

prozess setzt wiederum Abwärme frei. Weil das 1871 als Vieh- 

er eine Dose Fleischhäppchen für seinen vierbeinigen 

Freund öffnet, der verlässt sich automatisch darauf, dass 

er ein frisches Produkt von einwandfreier Qualität und 

hoher Nährstoffdichte verfüttert. Kaum jemand macht sich Ge-

danken darüber, welcher Aufwand hinter der Tierfutter-Produk-

tion steckt. Eine Schlüsselrolle kommt dabei Betrieben wie der 

Badenhop Fleischwerke KG in Verden zu. Das Unternehmen ver-

arbeitet Kategorie-3-Schlacht-Nebenprodukte von EU zugelasse-

nen Schlacht- und Zerlegebetrieben und liefert diese weltweit an 

Tierfutter-Hersteller wie Mars Petcare oder Nestle Purina. Dabei 

sind zwei Dinge entscheidend: erstens ein zügiger, reibungslo-

ser Transport der Rohmaterialien vom Schlachthof in das Werk 

und später der verarbeiteten Produkte zum Kunden; dazu hat  

Badenhop ein Logistik-Unternehmen mit einem Lkw-Fuhrpark 

W  

Hochwertige Produkte für die Tierfutter-Industrie

Die Günter Badenhop Fleischwerke KG in Verden investiert regelmäßig hohe Summen  

in die Prozessoptimierung. Energieeffizienzmaßnahmen spielen dabei eine zentrale Rolle.  
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Anzeige

Seit mehr als 60 Jahren sind wir zuverläs-

siger Partner der maritimen Wirtschaft für 

Holzverpackungen und Paletten. 

Ob Kisten, Turmrohrunterleger, Trans-

portflats oder spezielle Breakbulk Holz-

teile – wir entwickeln und fertigen Ihre 

Verpackung.

Wir sind langjähriger Dienstleister vie-

ler Hafen-Logistiker, Partner der Wind-

energiebranche und auch international 

aufgestellt. Mit der Automobilindustrie 

entwickelten wir die VARIO Fahrzeug-

palette, die nachhaltig und langlebig für 

den Fahrzeugtransport – auch auf der 

Schiene unterwegs ist.

Dank unseres großen Lagers, und dem 

eigenen Fuhrpark, sind wir in allen Häfen 

Norddeutschlands ständig vor Ort. 

Wir liefern Sonder-, Einweg- und EURO-

Paletten, Aufsetzrahmen, Kisten, Trans-

port-Skids, Baggermatratzen und alle 

Verpackungen an Ihr gewünschtes Ziel.  

Ihr Gut wird individuell nach Ihren Vor-

gaben verpackt oder verstaut.

Mit Leidenschaft, Sorgfalt und Flexibili-

tät sorgen wir dafür, dass Ihre Produkte  

sicher ans Ziel kommen. 

Wir freuen uns auf Sie! Ihre Aufgaben und 

Anfragen sind unsere Motivation.

LÜNING   – Spezialist für Holzverpackungen

Speckenstraße 48, 27639 Wurster Nordseeküste, OT Dorum

Telefon: 04742 - 92 60 488, E-Mail: info@luening-paletten.de
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Derzeit nicht lieferbar  Rohstoffmangel setzt den Unternehmen zu
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Ausgabe
Erscheinungs-
termin

Titelthemen Sonderthemen
Anzeigen- 
schluss

Druckvorlagen- 
schluss

1/2.24 05.02.2024
› �Europa und die Weltwirtschaft – 

anlässlich der Europawahl im Juni 2024
› Unternehmensdarstellung international 
› Buxtehuder Ausbildungsmesse

04.01.2024 16.01.2024

3/4.24 04.04.2024
› �Dekarbonisierung und  

Defossilisierung – Alles rund um  
das Thema Energieversorgung. 

�› Bau und Immobilie. 
�› Ausbildung 2024. 
› Windforce Conference. 
› Hannover Messe

04.03.2024 18.03.2024

5/6.24 05.06.2024 › Tourismus und Verkehr
�› �Tourismus | Tagung | Events  

in Ihrem Landkreis
24.04.2024 13.05.2024

7/8.24 05.08.2024
› �Unternehmergeist –  

keine Frage der Betriebsgröße

› Personalmarketing  
› WindEnergy Messe HH 
› �Ausbildungsmesse der Agentur f. Arbeit 

und Jobcenter

01.07.2024 15.07.2024

9/10.24 04.10.2024
› �Wandel, Veränderung und Krisen –  

die Rolle des Unternehmers in der 
Gesellschaft

› Beratung | Finanzierung | Vorsorge 
�› Jobmesse der WAB e.V.

30.08.2024 13.09.2024

11/12.24 04.12.2024 › Aus- und Weiterbildung
› Bestenehrung 
�› Ausbildung 2025

29.10.2024 13.11.2024

ACHTUNG: 
geänderter Erscheinungsrhythmus  

(alle 2 Monate)
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Kleine Gemeinden haben nur begrenzte personelle und finanzielle  
Ressourcen. Insofern ist – über den externen Anschub und die Motivation  
hinaus – das Engagement vor Ort entscheidend.

merhavener Stadtbäckerei Engelbrecht auf die Fläche aufmerk­
sam geworden und plant, ein Café in Modulbauweise mit Au­
ßenplätzen zu eröffnen. Weitere Aufwertung bieten die Bänke, 
Relaxliegen und Pflanzgefäße, die, gefördert durch „Perspektive 
Innenstadt“ auch an anderen Standorten aufgestellt werden.

Eine Verkehrsberuhigung ist seit Langem Thema in der Be­
völkerung und im Ortsrat. Mittlerweile konnte ein Verkehrs­ 
planungsbüro engagiert werden, das auf zwei Informationsveran­
staltungen mit Workshops im Frühjahr 2023 Wünsche der Bevöl­
kerung abgefragt und Ideen zur Verbesserung der Verkehrssitua­
tion im Dorumer Ortskern erarbeitet hat. 
Engagierte Bürger werden aktivIm nächsten Schritt sollen die Geschäfte stärker eingebunden 

werden: durch erweiterte Öffnungszeiten während der Veran­
staltungen am Samstagabend oder Sonntag sowie Gutscheine für 
rabattierte Angebote, die auf den Festen verteilt werden. Weite­
re Maßnahmenideen sind ein wiederbelebter Wochenmarkt, die 
Schaffung ökologischer Grünbereiche auf geeigneten Flächen im 
Ortskern sowie ein Wohnmobilstellplatz. Für diese Maßnahmen 
konnten durch den Stammtisch und das Pop­Up­Café weitere 
Aktive aus dem Ort gewonnen werden. Während die Eigentümer 
und die meisten Geschäftsleute eher schwer zu aktivieren waren, 
haben sich einige Bürger engagiert, insbesondere motiviert durch 
die Veranstaltungen auf der Osterwiese. Bislang lediglich Ideen sind ein Sichtbarmachen und eine Auf­

wertung der Dorumer Bachlöse, die durch den Ortskern fließt, 
durch Zurückschneiden des Grüns und Gestaltung der Uferberei­
che sowie immobilienbezogene Maßnahmen wie eine Erweite­
rung zum Café oder Folgenutzungen. Hier ist der Dialog mit den 
Eigentümern fortzusetzen.Vorläufiges Fazit zum Ende des Förderprogramms Ende März 

2023: Es ist gelungen, den Ortskern wieder ins Gespräch zu brin­
gen: durch das Pop­Up­Café und Folgeveranstaltungen wie Neu­
jahrsglühen und Frühlingsfest, Aufwertung und Möblierung von 
Plätzen und Grünbereichen, den regelmäßigen Stammtisch so­
wie sehr gute Unterstützung durch die Berichterstattung in der 
Nordsee­Zeitung.

Kleiner Ortskernfonds könnte Anreize bieten„Man kann viel Spaß haben – man muss sich nur kümmern!“, so 
ein Stammtisch­Teilnehmer. Kleine Gemeinden wie die Wurster 
Nordseeküste haben nur begrenzte personelle und finanzielle 
Ressourcen. Insofern ist – über den externen Anschub und die 

Motivation hinaus – das Engagement vor Ort entscheidend. Nach 
Auslaufen des Förderprogramms stehen keine Mittel mehr für 
eine externe Projektbegleitung zur Verfügung. Ortskernentwick­
lung sollte jedoch nicht ausschließlich abhängig sein von Förder­
mitteln. Zur Motivation der lokalen Akteure wäre daher ein klei­
ner Ortskernfonds aus Haushaltsmitteln der Gemeinde sinnvoll, 
um für investive Maßnahmen an Geschäften, Immobilien und im 
öffentlichen Raum einen Zuschuss zu geben. Derartige finanzi­
elle Anreize motivieren Geschäftsleute und Eigentümer, eigenes 
privates Kapital in die Hand zu nehmen. Die Dorumer müssen 
weiter am Ball bleiben!

Klaus Mensing
CONVENT Mensing

Anzeige

Stadt Bremervörde  |  Fachbereich Stadtentwicklung  |  Ulf Busch
Tel.  0 47 61 / 987 -158 |  u.busch@bremervoerde.de |  www.bremervoerde.de

Willkommen in der Ostestadt.

                                                                                                                                                  
Unser Mittelzentrum ist zentral und verkehrsgünstig im                 
Elbe-Weser-Dreieck gelegen. Als Einkaufsstadt ist Bremervörde 
Anziehungspunkt für zahlreiche Besucher aus dem Umland und 
attraktiver Wohn- und Arbeitsort.
Eine vielfältige Unternehmenslandschaft prägt den Wirtschafts-
standort mit innovativen und zukunftsweisenden Geschäftsfeldern. 
Hier bieten sich viele Möglichkeiten. Wann dürfen wir Sie bei uns 
begrüßen?

Sie haben Interesse an einer Gewerbefläche oder -immobilie in  
Bremervörde oder benötigen weitere Informationen? Wir helfen 
Ihnen gerne weiter.

Heimathafen für Ihre Ideen
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Anzeigen im Titelthema (2-spaltig)� 4

Platzierung im Titelthema. 

Der redaktionelle Teil ist 2-spaltig aufgebaut. 

Die Mindestgröße ist die 1/8 Seite.

Anzeigengrößen und -maße finden Sie auf Seite 5.

Platzierungen
U2	 + 10 % 

U4	 + 15 %

Anzeigenformate Ortspreis* (4c) Grundpreis (4c)

1/1 Seite 2.285,00 € 2.690,00 €

1/2 Seite  1.180,00 € 1.390,00 €

1/3 Seite  790,00 € 930,00 €

1/4 Seite  618,00 € 725,00 €

1/6 Seite 408,00 € 480,00 €

1/8 Seite  320,00 € 378,00 €

*ermäßigter Preis für alle Inserenten aus dem Bezirk der IHK Stade im Direktabschluss

TITELTHEMA
Energiestandort Elbe-Weser

Zwei Förderprogramme sind auf Bundesebene hervorzuheben:

Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)Mit der BEG werden Maßnahmen für mehr Energieeffizienz in 
Wohn- und Nichtwohngebäuden sowie unter anderem der Aus-
tausch alter fossiler Heizungen durch Heizungen auf Basis er-
neuerbarer Energien gefördert. Die Investitionsanreize sollen 
entscheidend dazu beitragen, die Energie- und Klimaziele im Ge-
bäudesektor zu erreichen. Der Fokus der Förderung liegt auf der 
Sanierung von Bestandsgebäuden. Per Zuschuss zu den Investi-
tionskosten gefördert werden Einzelmaßnahmen zur Sanierung, 
zum Beispiel der Austausch einer alten, fossilen Heizung durch 
eine erneuerbare-Energien-basierte Heizung oder Maßnahmen 
zur Dämmung an der Außenhülle. Diese Zuschüsse können beim 
BAFA beantragt werden. 

Über zinsvergünstigte Kredite der KfW verbunden mit einem 
Tilgungszuschuss werden systemische Sanierungen von Wohn- 
und Nichtwohngebäuden auf Effizienzhaus- bzw. Effizienzgebäu-
de-Niveau sowie klimafreundliche Neubauten gefördert.

Bundesförderung für Energie- und  Ressourceneffizienz in der Wirtschaft Durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie wer-
den investive Maßnahmen zur energetischen und ressourcenori-
entierten Optimierung von industriellen und gewerblichen Pro-
zessen gefördert. Das Förderprogramm ist technologieoffen und 
für alle Branchen zulässig. Die antragsstellenden Unternehmen 
haben die Möglichkeit, zwischen einem direkten Zuschuss von 
der BAFA oder einem Kredit mit Tilgungszuschuss der KfW zu 
wählen.

Es gibt also eine breite Palette von Unterstützungsmög- 
lichkeiten. Bei der Überprüfung, welche für das Unternehmen in 
Frage kommt, unterstützt die NBank gern.  

Sina Elmers
IHK Stade

Weitere Informationen: www.nbank.de
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Klimaschonende 
Mobilität
Wir bringen Bewegungs-energie in die Fläche und Innovation in unsere Region. Mit der ersten Wasserstoff-zugflotte der Welt, eigenem Schienennetz und der evb Logistik. 

 
www.evb-elbe-weser.de
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Anzeigengrößen im Titelthema (2-spaltig)� 5

1/1 Seite
Satzspiegel: 
185 x 260 mm

Anschnittformat: 
210 x 280 mm

1/2 Seite
Satzspiegel: 
185 x 128 mm

Anschnittformat: 
210 x 148 mm

1/4 Seite
Satzspiegel: 
90 x 128 mm

1/3 Seite
Satzspiegel: 
185 x 84 mm

Anschnittformat: 
210 x 104 mm

1/2 Seite
Satzspiegel: 
90 x 260 mm

Anschnittformat: 
105 x 280 mm

1/4 Seite
Satzspiegel: 
185 x 62 mm

Anschnittformat: 
210 x 82 mm

1/6 Seite
Satzspiegel: 
185 x 40 mm

Anschnittformat: 
210 x 60 mm

1/8 Seite
Satzspiegel: 
90 x 62 mm

Seitenbreite  
und seitenhohe 
Anzeigen sind  
im Anschnitt buchbar.  
 
Das Datenformat ergibt 
sich aus dem 
Anschnittformat zzgl. 
einer  
Beschnittzugabe  
von 3 mm.
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VEMAG Anlagenbau, internationaler Technologieführer für hochwertige Indus-trieanlagen in der thermischen Behand-lung von Nahrungsmitteln, verändert sein Gesicht: Seit dem 1. April firmiert das Fa-milienunternehmen mit fast 60-jähriger Erfahrung offiziell als VETEC Anlagenbau. Damit einher geht auch die Modernisie-rung des Logos. 
Im Rahmen einer internationalen Ver-triebstagung mit Teilnehmern aus fast 40 Ländern wurde die neue Marke auch allen Vertriebspartnern vorgestellt und fand großen Anklang. „Die Umfirmierung kom-biniert mit dem Kürzel ‚VE‘ unsere Wur-zeln eines regionalen Herstellers und mit dem neuen ‚TEC‘-Zusatz die Stärken eines innovativen Global Players“, erklärt Timo Krüger, Geschäftsführender Gesellschaf-ter von VETEC Anlagenbau, die Marken- transformation.

Aus VEMAG Anlagenbau wird VETEC AnlagenbauSpezialist für thermische Lebensmittelbehandlung firmiert um  
und schärft sein Profil

Von der Markenmodernisierung ver-spricht sich das Unternehmen zudem eine stärkere Schärfung des eigenständigen, un- verwechselbaren Profils, da es in der Ver-gangenheit häufig zu Verwechslungen mit der ebenfalls in der Lebensmittelbran-che tätigen Firma VEMAG Maschinenbau kam. „Abgesehen vom Namen und Logo bleiben unsere Geschäftspolitik sowie un-sere Produkte und Dienstleistungen aber unverändert. Wir setzen weiterhin auf eine vertrauensvolle und partnerschaft-liche Zusammenarbeit mit allen Kunden, Partnern und Mitarbeitern“, unterstreicht Timo Krüger. 
Mit hochwertigen, langlebigen und res-sourcenschonenden Systemlösungen zur thermischen Nahrungsmittelbehandlung rund ums Räuchern, Trocknen, Kochen, Kühlen, Backen, Reifen, Fermentieren, Pasteurisieren und Auftauen hat sich das Unternehmen in den vergangenen Jahr-zehnten führend etabliert. „Wir begreifen uns als Hersteller standardisierter, hochef-fizienter Premiumanlagen in Kombination mit individuell angepassten Sonderlösun-gen“, so Timo Krüger. Bei komplizierten Anfragen erfolgt zudem im Anschluss zwecks Verifizierung noch eine Testphase im neuen Technologiecenter. Hier hat VE-TEC Anlagenbau auf 500 Quadratmetern die Möglichkeit, die Enderzeugnisse der 

Kunden mit diesen gemeinsam am gesam-ten Anlagenportfolio zu testen.  

KURZ & KOMPAKT

Familie Krüger
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Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen   T: 04475 92930-0      

www.stahlhallen-janneck.de

BIS INS DETAIL.

WIR SPIELEN FÜR SIE EINETRAGENDE ROLLE

Köln Bäder Miavit, Essen

Brüggen, Herzlake
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Platzierung in den Rubriken: „Kurz+Kompakt“ – „Standort“ – „Service“ 

Der redaktionelle Teil ist 3-spaltig aufgebaut. 

Jede Anzeige steht exklusiv auf einer Seite.  

Die Mindestgröße ist die 1/6 Seite.

Platzierungen
U2	 + 10 % 

U4	 + 15 %

Anzeigenformate Ortspreis* (4c) Grundpreis (4c)

1/1 Seite 2.285,00 € 2.690,00 €

1/2 Seite Querformat  1.180,00 € 1.390,00 €

1/3 Seite  790,00 € 930,00 €

1/4 Seite Querformat  618,00 € 725,00 €

1/6 Seite  408,00 € 480,00 €

*ermäßigter Preis für alle Inserenten aus dem Bezirk der IHK Stade im Direktabschluss

TITELTHEMA
Energiestandort Elbe-Weser

Viele Hausaufgaben
Zusätzlich zum bereits begonnenen Aufbau von „H2-ready“-Ter-
minals und -pipelines wie in Stade wird es zu Beginn auch nötig 
sein, Förderinstrumente zum Beispiel für den Aufbau von Elek-
trolyseuren oder auch Speichern anzubieten, um eine stabile 
Infrastruktur zu gewährleisten. Derzeit reicht die Transport-
infrastruktur in Deutschland nicht aus, um Wasserstoff flächen-
deckend zu den Anwendern zu bringen. Die Fernleitungsnetzbe-
treiber haben bereits Anfang Juli 2023 in Abstimmung mit der 
Bundesnetzagentur und dem Bundeswirtschaftsministerium ihre 
Vorschläge für ein so genanntes „Wasserstoffkernnetz“ vorgelegt, 
um einen schnellen und kosteneffizienten Aufbau der Wasser-
stoff-Netzinfrastruktur in Deutschland zu ermöglichen. Die IHK 
unterstützt diesen ersten Schritt, da neben der Importinfrastruk-
tur zügig auch die passende Leitungs- und Speicherinfrastruktur 
geschaffen werden muss. Dafür müssen jedoch Genehmigungs-
verfahren beschleunigt, Bedarfserhebungen auf lokaler Ebene 
durchgeführt und Investitionssicherheit geschaffen werden. 

Vivien Dirksen  IHK Stade   04141 524-137 
  vivien.dirksen@stade.ihk.de

Anzeige

Auch die Wasserstoffregion Nordostnie-dersachsen mit ihren elf Landkreisen setzt auf eine breite Nutzung der Wasserstoff-technologien. Daher benötigt sie ebenfalls ein engmaschiges Netz an Verbindungsleitungen, um nicht 
von der weiteren Entwicklung des Wasserstoffmarktes abge-
schnitten zu sein. Eine frühzeitige Einbindung der regionalen 
Netzbetreiber in der Startphase der Netzentwicklung ist so-
mit sinnvoll und notwendig. Um auf die Einstiegsfrage dieses Artikels zurückzukom-

men: Die Möglichkeiten, die Energiewende in Deutschland 
zu meistern, sind in der Tat vorhanden. Jedoch gibt es sehr 
viele Details zu bedenken und einige Herausforderungen zu 
meistern. Berücksichtigt man die Prämisse, dass die Energie-
wende nur gemeinsam mit der Wirtschaft gelingen kann, ist 
allerdings schon ein großer Schritt auf dem Weg zur Errei-
chung der Klimaziele getan.  

Die ENGINIUS GmbH  produziet Fahrzeuge für  einen klimaneutralen  Lastverkehr.

Unsere Häfen. 
Unser Blog.

NPorts-Hafengeschichtenvon der niedersächsischenKüste gibt’s in unseremBlog »Hafenpost« unter www.nports.de/blog

Folgen Sie uns auf
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Anzeigengrößen im redaktionellen Teil (3-spaltig)� 7

1/3 Seite
Satzspiegel: 
58 x 260 mm

Anschnittformat: 
70 x 280 mm

1/1 Seite
Satzspiegel: 
185 x 260 mm

Anschnittformat: 
210 x 280 mm

1/2 Seite
Satzspiegel: 
185 x 128 mm

Anschnittformat: 
210 x 148 mm

1/3 Seite
Satzspiegel: 
185 x 84 mm

Anschnittformat: 
210 x 104 mm

1/3 Seite
Satzspiegel: 
122 x 128 mm

1/4 Seite
Satzspiegel: 
185 x 62 mm

Anschnittformat: 
210 x 82 mm

1/6 Seite
Satzspiegel: 
185 x 40 mm

Anschnittformat: 
210 x 60 mm

1/6 Seite
Satzspiegel: 
122 x 62 mm

1/6 Seite
Satzspiegel: 
58 x 128 mm

Seitenbreite  
und seitenhohe 
Anzeigen sind  
im Anschnitt buchbar.  
 
Das Datenformat ergibt 
sich aus dem 
Anschnittformat zzgl. 
einer  
Beschnittzugabe  
von 3 mm.



Sonderthemen (4-spaltig)� 8

Anzeigenformate Ortspreis* (4c) Grundpreis (4c)

1/1 Seite  1.653,00 € 1.945,00 €

1/2 Seite  850,00 € 1.000,00 €

3/8 Seite  645,00 € 760,00 €

1/3 Seite  590,00 €  695,00 € 

1/4 Seite  445,00 € 525,00 €

1/6 Seite  293,00 €  345,00 € 

1/8 Seite  230,00 € 270,00 € 

1/16 Seite  123,00 €  145,00 € 

*ermäßigter Preis für alle Inserenten aus dem Bezirk der IHK Stade im Direktabschluss. Für Inserate innerhalb der Sonderwerbeformen werden keine zusätzlichen Rabatte gewährt.

Anzeigen nur im Satzspiegel buchbar. 

› MESSEWERBUNG 

› AUSBILDUNGSMARKT 

› STANDORTPRÄSENTATION

› STELLENMARKT 

› JUBILÄEN

› WIRTSCHAFT IM FOKUS

Themen-Kollektive
Gemeinsam werben für ein Thema!
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We can 
support you!

Titan Wind Energy (Germany) GmbH 

Hermann-Honnef-Str. 2

27472 Cuxhaven  

+49 1515443 3000

www.titan-wind.com
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Die aktuelle Bundesregierung hat 

in der aktuellen Eröffnungsbilanz 

des Wirtschafts- und Klimaschutz-

ministeriums aufgezeigt, dass 

Deutschland in den verschiede-

nen Sektoren sowie beim Ausbau 

erneuerbarer Energien und des 

Netzausbaus immer noch weit 

hinter den Erwartungen zurück-

liegt, zumindest was die gesteck-

ten Klimaziele für die Jahre 2022 

und 2023 betrifft. 

Um das hochgesteckte Ziel, bis 

2045 Klimaneutralität zu errei-

chen und somit den Anteil er-

neuerbarer Energien bis zum Jahr 

2030 auf mindestens 80 Prozent 

zu steigern, plant die Regierung 

entsprechende Maßnahmen zu 

ergreifen. 

Hierfür soll die derzeitige Emis-

sionsminderung verdreifacht 

werden und die bisher geplanten 

Zeitfenster für die entsprechenden 

Umsetzungen sollen drastisch ver-

kürzt werden. Im Jahr 2023 wurde 

hierfür bereits ein Klimaschutzge-

setz und Klimaschutzprogramm 

auf den Weg gebracht, was den 

Ausbau der Offshore-Windener-

gie massiv vorantreibt, dies maß-

geblich mit dem Ziel: 30 GW bis 

2030, 45 GW bis 2035 und 70 

GW bis 2045. Dies bedeutet eine 

Vervierfachung des Ausbaus der 

bestehenden Offshore-Windener-

gieanlagen bis zum Jahr 2030, 

plus des Ansatzes zum Ausbau 

netzunabhängiger Windparks zur 

Produktion von grünem Wasser-

stoff. Diese Ziele lassen sich nur 

erreichen, gestaltet sich Deutsch-

land eine entsprechende Hafenin-

fra- und -suprastruktur, mit dem 

Ziel Abhängigkeiten zu vermeiden 

und die gesteckten Ziele zur Nach-

haltigkeit aus eigener Kraft zu er-

reichen.

Die neuen Ausbauziele sind 

enorm und bedürfen einer enor-

men Kraftanstrengung. Mit je-

doch starken Partnern vor Ort, 

weiterem Zuspruch für die Region, 

und dem richtigen Engagement 

in weitere Zukunftstechnologien, 

wie beispielsweise Wasserstoff, ist 

Cuxhaven gut gerüstet, um diesen 

Weg mitzugehen. 

Die neuen Ausbauziele für die 

Offshore-Industrie

Cassen-Eils-Straße 3 | 27472 CUXHAVEN

Tel.: +49 4721 3995890 | Mobil: + 49 151 170410867

Mail: kontakt@ost-cux.de | Web: www.ost-cux.de
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Im August 2015 kündigte die damalige Eigentümerin Siemens AG an, 

ein 200 Millionen Euro teures Fertigungswerk in Cuxhaven zu bauen. 

Auf der Fläche von 160.000 Quadratmetern - so groß wie etwa 24 

Fußballfelder - und direkt an der Kaikante des Hafens steht heute 

das Siemens Gamesa Werk, in dem Windturbinen für die Offshore 

Installation gebaut werden. Weitere 200.000 m² Erweiterungsfläche 

hat sich das Unternehmen bereits gesichert.  Die mehrere Hundert 

Tonnen schweren Komponenten werden von hier direkt auf Schif-

fe verladen und zu Windparks in aller Welt gebracht. Neben großen 

und kleineren Windparks in Nord- und Ostsee, belieferte Siemens 

Gamesa auch Projekte in Asien und den USA. Siemens Gamesa ist 

mittlerweile eine 100-prozentige Tochter der im DAX notierten, ei-

genständigen Energietechnologie-Firma Siemens Energy.

Kürzlich feierte Werksleiter Kristoffer Mordhorst mit seiner Beleg-

schaft die tausendste Windturbine: „Mit 7-MW-Turbinen sind wir 

2018 gestartet, inzwischen fertigen wir hier Maschinenhäuser mit 

einer Leistungsfähigkeit von 11 MW. Im nächsten Jahr folgt bereits 

das nächstgrößere Modell mit 14 MW. Darauf sind wir schon etwas 

stolz.“ 

Mit 1000 Windturbinen können bis zu 10 Millionen Haushalte mit 

sauberem Strom versorgt und gleichzeitig 30 Millionen Tonnen CO² 

eingespart werden. 

Mit der regionalen Zusammenarbeit zeigt sich das Unternehmen 

sehr zufrieden. In Cuxhaven fand das Unternehmen ideale Bedin-

gungen vor, um sich hier anzusiedeln. „Wir hoffen, dass es mit dem 

Ausbau des Hafens schnell weiter vorangeht, denn die Ausbauziele 

der Bundesregierung bis 2030 fordern uns alle heraus.“ 

Das Werk in Cuxhaven bietet über 1.200 Menschen aus der Region 

Arbeit, von denen mehr als 870 im Werk festangestellt sind. Mehr 

als 31 Nationalitäten arbeiten im Werk, mehr als die Hälfte davon 

im Schichtbetrieb. Etwa 11 % der Beschäftigten in Cuxhaven sind 

Frauen, von denen 8 % in der Produktion tätig sind. Auch für 2024 

sucht Siemens Gamesa in Cuxhaven neue Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter. 

www.siemensgamesa.com/cuxhaven

1000 Windturbinen  

aus Cuxhaven in die Welt

1000 Windturbinen aus Cuxhaven wurden an Windparks weltweit geliefert.

Werkleiter Kristoffer Mordhorst

Seit fünf Jahren in Cuxhaven: Das Siemens Gamesa Renewable Energy Werk fertigt 

hier Maschinenhäuser für Offshore Windturbinen. 

– Anzeige –
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deutsche-glasfaser.de/business

Jetzt für

Glasfaser
entscheiden!

Glasfaser für Ihr Unternehmen.

Wir bieten Geschäftskunden symmetrische Internetprodukte 

auf Basis von reinen Glasfaser-Leitungen – gemeinsam Großes gestalten. 
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Energiekosten sparen mit Bundesförderung

Mithilfe der Bundesförderung für 

Energieberatung können Unter-

nehmen ihre Energieef� zienz op-

timieren und somit signi� kant ihre 

Kosten senken. Dies stärkt nicht 

nur den Wettbewerb, sondern 

setzt auch ein Zeichen für den 

Umweltschutz.

Egal, ob es sich um das Firmenge-

bäude, technische Anlagen oder 

das Verhalten der Mitarbeiter 

handelt, es gibt zahlreiche Mög-

lichkeiten, Energie zu sparen. 

Dies erhöht nicht nur die Renta-

bilität, sondern positioniert das 

Unternehmen auch als Vorreiter 

in puncto Nachhaltigkeit.

Dabei haben Unternehmen die 

Wahl zwischen einer Energiebe-

ratung für ein Firmengebäude 

(Sanierungskonzept oder Neu-

bauberatung), einem umfassen-

den Energieaudit, das alle Aspekte 

rund um Einsparpotentiale oder 

einer Contracting-Orientierungs-

beratung für komplexere Maß-

nahmen. Außerdem wird eine 

Beratung zur Implementierung 

eines Energiemanagementsystems 

gefördert.

So viel Zuschuss können Sie 

erhalten

Die Höhe der Unterstützung für 

Energieberatung variiert je nach 

gewähltem Fördermodul:

Energieaudit gemäß DIN EN 

16247: Bei Energiekosten von 

über 10.000 Euro können Unter-

nehmen 80 % des Beraterhonorars 

erstattet bekommen, allerdings 

höchstens 6.000 Euro. Liegen 

die Energiekosten eines Unter-

nehmens unter 10.000 Euro, sind 

dennoch bis zu 80 % der Kosten 
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Weitere Informationen

finden Sie auf unserer

Website.

C
W

S

Stressfrei Heizung mieten

Telefon: (04141) 404 - 445

WhatsApp: (04141) 404 - 444

vertrieb@stadtwerke-stade.de

www.stadtwerke-stade.de

WärmeDirektService – unser Rundum-sorglos-Paket für Ihre Heizung

       Moderne Heizungsanlage ohne Anschaffungskosten

       Planung, Installation, Optimierung und Wartung aus einer Hand

       24-Stunden-Notdienst
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Unser Know-How 

für grünen Strom
Die Sitte Elektrotechnik Profis sind in 

allen nachhaltigen Energiekonzepten 

wie H2, Offshore, Elektromobilität, 

Photovoltaik aktiv. Für eine leistungs-

sichere, nachhaltige Energieversorgung.

www.sitte.de

Werde 
Teammitglied: 
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förderfähig, mit einem Maximum 

von 1.200 Euro.

Beratung für Nichtwohnge-

bäude gemäß DIN V 18599: 

Hier können Unternehmen bis 

zu 80 % des Beraterhonorars zu-

rückbekommen, wobei die Ober-

grenze bei 8.000 Euro liegt. Die 

konkrete Summe richtet sich nach 

der Nettogrund� äche des jeweili-

gen Gebäudes.

Contracting-Orientierungsbe-

ratung: Für Gebäude oder Ge-

bäudepools mit Energiekosten von 

maximal 300.000 Euro liegt die 

Förderung bei 80% des Honorars, 

aber nicht mehr als 7.000 Euro. 

Bei Energiekosten, die 300.000 

Euro übersteigen, sind auch hier 

bis zu 80% des Honorars förderfä-

hig, wobei die Grenze bei 10.000 

Euro liegt.

Es muss sichergestellt sein, dass 

die Beratung von quali� zierten 

Experten durchgeführt wird, die 

alle Anforderungen erfüllen. Die 

Auswahl an Fachleuten ist groß 

und für jeden Beratungstyp sollte 

der passende Experte aufgesucht 

werden. Die Förderung ist leicht 

gemacht: Nachdem der Kosten-

voranschlag vom Energieberater 

vorliegt, kann online beim Bun-

Überblick Förderprogramm:

Zielgruppen:

• Kleine und mittelständische Unternehmen (KMU)

• Unternehmen, die nicht zu den KMU zählen, aber einen jähr-

lichen Gesamtenergieverbrauch von weniger als 500.000 Kilo-

wattstunden haben

• Soziale und gesundheitliche Institutionen

• Kultureinrichtungen

• Kommunale Zweckverbände und Gebietskörperschaften

• Freiberu� er

Fördergegenstand: Energieberatung, Förderart: Zuschuss

desamt für Wirtschaft und Aus-

fuhrkontrolle (BAFA) der Antrag 

beantragt werden. Nach Abschluss 

der Beratung muss innerhalb von 

drei Monaten die notwendigen 

Unterlagen eingereicht werden, 

um den Zuschuss zu erhalten.

Experten der Region
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Jetzt für

Glasfaser
entscheiden!

Glasfaser für Ihr Unternehmen.

Wir bieten Geschäftskunden symmetrische Internetprodukte 
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       24-Stunden-Notdienst
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Unser Know-How 

für grünen Strom
Die Sitte Elektrotechnik Profis sind in 

allen nachhaltigen Energiekonzepten 

wie H2, Offshore, Elektromobilität, 

Photovoltaik aktiv. Für eine leistungs-

sichere, nachhaltige Energieversorgung.

www.sitte.de

Werde 
Teammitglied: 
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förderfähig, mit einem Maximum 

von 1.200 Euro.

Beratung für Nichtwohnge-

bäude gemäß DIN V 18599: 

Hier können Unternehmen bis 

zu 80 % des Beraterhonorars zu-

rückbekommen, wobei die Ober-

grenze bei 8.000 Euro liegt. Die 

konkrete Summe richtet sich nach 

der Nettogrund� äche des jeweili-

gen Gebäudes.

Contracting-Orientierungsbe-

ratung: Für Gebäude oder Ge-

bäudepools mit Energiekosten von 

maximal 300.000 Euro liegt die 

Förderung bei 80% des Honorars, 

aber nicht mehr als 7.000 Euro. 

Bei Energiekosten, die 300.000 

Euro übersteigen, sind auch hier 

bis zu 80% des Honorars förderfä-

hig, wobei die Grenze bei 10.000 

Euro liegt.

Es muss sichergestellt sein, dass 

die Beratung von quali� zierten 

Experten durchgeführt wird, die 

alle Anforderungen erfüllen. Die 

Auswahl an Fachleuten ist groß 

und für jeden Beratungstyp sollte 

der passende Experte aufgesucht 

werden. Die Förderung ist leicht 

gemacht: Nachdem der Kosten-

voranschlag vom Energieberater 

vorliegt, kann online beim Bun-

Überblick Förderprogramm:

Zielgruppen:

• Kleine und mittelständische Unternehmen (KMU)

• Unternehmen, die nicht zu den KMU zählen, aber einen jähr-

lichen Gesamtenergieverbrauch von weniger als 500.000 Kilo-

wattstunden haben

• Soziale und gesundheitliche Institutionen

• Kultureinrichtungen

• Kommunale Zweckverbände und Gebietskörperschaften

• Freiberu� er

Fördergegenstand: Energieberatung, Förderart: Zuschuss

desamt für Wirtschaft und Aus-

fuhrkontrolle (BAFA) der Antrag 

beantragt werden. Nach Abschluss 

der Beratung muss innerhalb von 

drei Monaten die notwendigen 

Unterlagen eingereicht werden, 

um den Zuschuss zu erhalten.

Experten der Region

#31466 WEW 10_23.indd   27
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Anzeigengrößen in den Sonderthemen (4-spaltig)� 9

1/6 Seite
Satzspiegel: 
185 x 40 mm

1/8 Seite
Satzspiegel: 
90 x 62 mm

1/2 Seite
Satzspiegel: 
90 x 260 mm

1/1 Seite
Satzspiegel: 
185 x 260 mm

1/4 Seite
Satzspiegel: 
90 x 128 mm

1/2 Seite
Satzspiegel: 
185 x 128 mm

3/8 Seite
Satzspiegel: 
90 x 195 mm

1/4 Seite
Satzspiegel: 
185 x 62 mm

1/16 Seite
Satzspiegel: 
44 x 62 mm oder �90 x 30 mm

1/3 Seite
Satzspiegel: 
185 x 84 mm



Sonderwerbeformen (4-spaltig)� 10

Ihre Unternehmensdarstellung
In dieser Form der Sonderveröffentlichung stellen sich interessante Unternehmen vor (z.B. anlässlich Jubiläen  

oder Produktplatzierungen). Diese Anzeigenform besteht üblicherweise aus 50 % Anzeige und 50 % Redaktion.

*ermäßigter Preis für alle Inserenten aus dem Bezirk der IHK Stade im Direktabschluss. Für Inserate innerhalb der Sonderwerbeformen werden keine zusätzlichen Rabatte gewährt.
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Regenerative Energiequelle und 
nutzerfreundliche Ladetechnik 

Die von der Elektromobilität bewirkten Veränderungen in der 
alltäglichen Mobilität werden immer stärker sichtbar. Inten-
sive Fördermaßnahmen von Bund und Länder im privaten so-
wie im gewerblichen Bereich beschleunigen die Veränderung.

Technische Daten

Merkmal Wert

Tiefe 5,20 m

Breite bis 6,00 m

Höhe 2,90 m

Einfahrbreite bis 2 x 2,70 m

Durchfahrtshöhe 2,00 m

Leistung Photovoltaik ~5,10 kWp

E-Carpot Key Facts
» PV Produktion ca. 4.300 kWh p.a.
» Statik ausgelegt bis Schneelastzone 3 und Windlastzone 3
» 15 PV monokristalline Hochleistungsmodule und  

Markenwechselrichter
» 20 Jahre Einspeisevergütung für nicht  

selbstgenutzten Strom
» Aufbau mit einfachen Hilfsmitteln, detaillierte  

Montageanleitung zur Selbstmontage verfügbar
» Beitrag zum Umweltschutz und zur eigenen Autarkie
» individuelles Design auch für mehrere  

Stellplätze/Carportreihen

Elementar für den nachhaltigen Einsatz von Elektromobilität 
ist die regenerative Erzeugung des eingesetzten Stroms. Zu-
sätzlich ist für die praktikable Nutzung sowie Verkürzung von 
Ladevorgängen die Installation von entsprechend bedarfso-
rientierten Ladepunkten unabdingbar. Faustregeln sind hier 
»Langsame Ladequelle = lange Ladezeit« sowie »Je größer 
die Akkukapazität, desto höher ist die Reichweite. Aber: 
Umso länger dauert auch der Ladevorgang«.

Ein Carport im modernen Metallbaudesign zur Erzeugung von 
grünem Strom, eine zusätzliche auf Ihre Bedürfnisse ausge-
legte Photovoltaikanlage zur höchstmöglichen Selbstversor-
gung mit regenerativen Strom, die Einbringung eines Solar-
stromspeichers zur Sicherstellung der Eigennutzung sowie die 
passende auf Ihre Ansprüche zugeschnittene Elektro-Ladein-
frastruktur – NDB ist Ihr Ansprechpartner für das umfassende 
Leistungspaket.
 

Innovative Energieerzeugungssysteme und praktikable Ladeinfrastruktur sind wichtige  
Faktoren für eine wirtschaftlich sinnvolle Umsetzung nachhaltiger Elektromobilität. 

LEISTUNG AUF DER GANZEN LINIE www.ndb.de

NDB energieKonzepte GmbH · Robert-Bosch-Straße 11 · 21684 Stade · Tel. 04141 523-01 · energiekonzepte@ndb.de

 Dauer
Ladezyklus E-Mobilität 
bei Batteriekapazität 
von 58 kWh DC Ladestation 

100 kW -> ca. 45 Minuten
Ladestation 

(Wallbox/Ladesäule)
22 kW -> ca. 3 Stunden

Ladestation 
(Wallbox/Ladesäule)
11 kW -> ca. 6 Stunden

Haushaltssteckdose 
2,3 kW -> ca. 25 Stunden

SOLAR-
PANEL
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Ganze Seite

Textlänge 2.614 Zeichen

Anzeigengröße 185 x 128 mm

Bild 2 Bilder á 43 x 43 mm

Grundpreis (4c)  2.000,00 € 

Ortspreis* (4c) 1.700,00 €

Halbe Seite

Textlänge 1.566 Zeichen

Anzeigengröße 90 x 128 mm

Bild ohne Bild

Grundpreis (4c) 1.040,00 € 

Ortspreis* (4c) 885,00 €

Viertel Seite

Textlänge 777 Zeichen

Anzeigengröße 90 x 62 mm

Bild ohne Bild

Grundpreis (4c)  550,00 € 

Ortspreis* (4c) 465,00 €

TITELTHEMADie Ernährungswirtschaft im Elbe-Weser-Raum
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Weniger als ein Zehntel des CO
2
 entsteht  

im Vergleich zu Kuhmilchkäse bei der Herstellung  
unserer Cashew-Alternativen.

nem Parmesan gehört, sind inzwischen vielfach prämiert, haben 
aber natürlich auch ihren Preis. Sie sind daher außer im On-
line-Handel bisher nur im hochpreisigen Segment von Bioläden 
zu finden. Trotz des Marktwachstums von veganen Lebensmit-
teln im Moment ein schwieriges Geschäft: „Wir merken schon, 
dass die Kunden im Zuge der Energiekrise und der unsicheren 
Zeiten ihr Geld stärker zusammenhalten“, so Dr. Mannah. Dazu 
kommt, dass auch der Lebensmitteleinzelhandel und insbe-
sondere die Discounter den Markt für sich entdeckt haben und  
mit preiswerten Produkten locken. Auch dieses Segment soll zu-
künftig bedient werden. Abstriche bei der Qualität will man in 
Cuxhaven dafür aber nicht machen, deshalb arbeiten Dr. Man-
nah und sein Team inzwischen auch mit günstigeren heimischen 
Zutaten wie Blumenkohl, Kartoffeln und Sonnenblumenkernen. 
Mit einer Camembert-Alternative auf Basis von fermentiertem 

Blumenkohl wurde ein konkurrenzfähiges 
Produkt entwickelt, das bald in vielen Su-
permarktregalen zu finden sein soll. Und 
auch ein drittes Standbein haben die alter-
nativen Käsemacher fest im Blick. Aktuell 
wird das Sortiment um Komponenten für die Belieferung von Le-
bensmittelherstellern erweitert, wie etwa vegane Käsesauce für 
Fertigpizzen.

Damit sind die Weichen für die Zukunft weiter auf Wachstum 
gestellt. Die Vorzeichen des Marktes dafür sind günstig. Gerade 
Deutschland hat in Europa einen der am stärksten wachsenden 
Märkte für Käsealternativen. Davon will auch die Manufaktur in 
Cuxhaven profitieren. „Mit unseren bewährten Produkten und 
unseren Neuentwicklungen sind wir dafür bestens gerüstet“, 
blickt Dr. Mannah optimistisch in die Zukunft.  

Daniela Westerhoff  IHK Stade 
  04231 9246-234 

  daniela.westerhoff@stade.ihk.de

Cashews sind die Basis für den veganen Käse. 

Firmengründer Dr. Mudar Mannah

Die Genossenschaften haben in Deutschland eine lange Tradition. 
Insbesondere die Einkaufsgenossenschaften wurden Anfang des 
20. Jahrhunderts gegründet, um eine verlässliche und preistrans-
parente Organisation für den Einkauf der Mitgliedsbetriebe zu 
bilden.

Diese Prinzipien gelten auch heute noch. Die BÄKO Bremerhaven 
eG agiert seit 1907 mit Schwerpunkt in der Elbe-Weser-Region 
und hat sich inzwischen zu einem Dienstleister der gesamten 
Lebensmittelbranche entwickelt. Während früher ausschließlich 
Bäcker und Konditoren Ihren Einkauf über das Unternehmen tä-
tigten, gehören heute über 400 Kunden aus den Bereichen Hotel-
lerie, Gastronomie und lebensmittelverarbeitende Manufakturen, 
sowie der Lebensmittelindustrie zum Kundenkreis der Genossen-
schaft. 

Insbesondere die Adaption der Kundenbedürfnisse auf Augenhö-
he, der Expertise für Reinigung und Hygiene und der Reaktion auf 
individuelle Kundenanforderungen in allen Bereichen der Lebens-
mittelverarbeitung, sowie die effiziente Logistik sind Bestandteile 
des Konzeptes. 

Die Grundlage des Erfolgs ist die Werteorientierung des Unter-
nehmens. Nachhaltigkeit (nicht nur im ökologischen Sinn) ist inte-
grativer Bestandteil des Handelns und keine Projektarbeit. 

Das Bewusstsein, das sich Spaß an der Arbeit auf den Erfolg über-
trägt, führt zu Gleichberechtigung und offenem, 
partnerschaftlichem Austausch mit Kunden und 
Lieferanten. 

…und zu Begeisterung, die wir auf unserem 
YOUTUBE Kanal erleben!

Der genossenschaftliche Bäckerei-Großhandel erfindet sich neu
Über 400 Kunden aus der Lebensmittelbranche

BÄKO Bremerhaven eG – Grasweg 15 – 27607 Geestland

bk
BÄCKER &  

KONDITOREN

s
SERVICENON-FOOD FOOD

BÄKO Bremerhaven eG
Der Qualität des Nordens verbunden. www.baeko-bremerhaven.de
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sein.“ Seine Rolle als Moderator, Erklä-
rer, Ausgleicher nimmt Stefan Schwen-
ke ernst und behält den Überblick. Dazu 
gehöre auch, mit Gegenwind umzugehen 
und aus Erfahrungen zu lernen. „Das Ge-
meindeentwicklungskonzept ist erstmal 
bis 2030 terminiert. Ich verstehe es jedoch 
als einen lebendigen Prozess, der ständig 
weitergeführt wird.“ Ein wichtiges Instru-
ment für den Erfolg ist für ihn in diesem 
Zusammenhang die Steuerungsgruppe, 
die eine Scharnier- und Filterfunktion 
zwischen den Arbeitsgruppen und dem 
Gemeinderat bildet und aus Vertretern 
der politischen Fraktionen, engagierten 
Bürgern, der Kulturbeauftragten Klaudia 
Krohn und dem im Bereich Bauwesen Ver-
antwortlichen Peter Hanelt besteht.

Erste Projekte sind inzwischen be-
reits umgesetzt. In der Bergstraße wur-
de ein Skulpturenpfad realisiert, der ein 
Kunsterlebnis auch ohne Galeriebesuch 
ermöglicht. Auf dem Weyerberg wurde 
ein „Sliekpadd“ (Schleichpfad) für Gäste 
und Einheimische eingerichtet, der zur 
Entschleunigung genutzt werden kann. 
Geplant ist außerdem, die Übernach-
tungsmöglichkeiten zu erweitern, jungen 

Künstlern günstige Atelierräume anzu-
bieten und Coworking-Areas besonders 
für kleine Dienstleister einzurichten. 
„Das sind alles schöne Projekte. Trotz-
dem braucht man manchmal einen langen 
Atem und muss Frustration wegstecken, 
etwa, wenn man erfährt, dass in der ehe-
maligen Schule, die sich für das Cowor-
king anbietet, keine ausreichende Strom-
versorgung verfügbar ist.“

Auch Corona hat so manches ausge-
bremst, zum Beispiel die Mitfahrerschei-
be. Umso wichtiger ist es Schwenke, für 
Transparenz zu sorgen. „Die Fortschritte 
sollen sichtbar sein. Deshalb haben wir 
zunächst schnell realisierbare Ideen um-
gesetzt und bauen nun eine Website auf, 
die das Konzept optisch ansprechend und 
ohne ellenlange Texte darstellt.“ Regel-
mäßig werden die lokalen Medien infor-
miert und natürlich Social-Media-Kanäle 
wie Facebook und Instagram genutzt. 

Anderen Kommunen, die ähnliche Vor-
haben planen, rät Schwenke, sich unbe-
dingt von einer sorgfältig ausgewählten 
Agentur begleiten zu lassen, die Arbeit 
in den Handlungsfeldern professionell zu 
moderieren, einen engen Kontakt zum 

Gemeinderat zu pflegen und ehrlich und 
sachlich miteinander umzugehen. Nicht 
jede Idee könne am Ende realisiert wer-
den. Die Expertise aus der Verwaltung 
müsse dann auch mal akzeptiert werden.

Worpswede jedenfalls ist auf einem 
guten Weg, davon ist der Bürgermeister 
überzeugt. „Wir zünden jetzt durch!“ sagt 
Stefan Schwenke, dem anzumerken ist, 
wie sehr ihm persönlich die Weiterent-
wicklung der Gemeinde am Herzen liegt.

Weitere Informationen:  
www.gemeinde-worpswede.de  
(Gemeindeentwicklung)

Die Beteiligung aller ist mir ein wichtiges Anliegen, nicht nur 

für den kreativen Prozess, sondern auch, weil die Maßnahmen 

mehr Akzeptanz in der Bevölkerung erhalten.“

„

Schwammstadt – Urbane Zukunft
Bei versiegelten Flächen wird das 
meiste Niederschlagswasser über die 
Kanalisation abgeleitet, deshalb 
kommt es bei Starkregen schnell zu 
einer Überlastung. Auf entsiegelten 
Flächen hingegen versickert der 
Großteil des Wassers, wobei ein Teil 
in den Hohlräumen der Belags-
schichten verbleibt.  

Dieses Wasser verdunstet bei 
starker Sonneneinstrahlung. Dadurch 
heizen sich die Flächen nicht stark 
auf, sondern geben Verdunstungs-
kälte ab, die für ein angenehmeres 
Mikroklima sorgt. 

Wo versiegeln aufhört,  
fängt HanseGrand an.

T +49 4284 92 685 0 • www.hansegrand.eu • Europaweit aktiv

Wie wir zurzeit auf dramatische 
Weise erleben, nehmen Starkregen 
und Hitzeperioden immer mehr zu. 
Doch die Stadt der Zukunft kann 
einiges tun, um die Auswirkungen auf 
Ihre Bewohner abzumildern. Dazu 
zählt auch die Entsiegelung von 
Gewerbeflächen.  

Werden sie mit umweltfreundlichen 
Klimabaustoffen von HanseGrand® 
offenporig angelegt, so tragen die 
Unternehmen aktiv zur Bildung einer 
„Schwammstadt“ bei. 

 Das Prinzip „Schwammstadt“ funk-
tioniert auf folgende Weise:
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regional und vor Ort!

IHR PARTNER 
RUND UM IT

10% RABATT 
AUF HARDWARE

Serverbetreuung Cloud-Lösungen

���
Hard- und Software Daten- und 

Informationssicherheit 

Sparen Sie Zeit und Geld in Ihrem Unternehmen mit einem 
Netzwerk, auf das Sie sich verlassen können. Bei Elsner Daten-
systeme bekommen Sie alle benötigte Hard- und Software zum 
Mieten oder Kaufen.

Wir liefern und richten Ihre PC-Arbeitsplätze und Server ein und 
betreuen Ihr Netzwerk. Gleichzeitig sorgen wir für die Sicherheit 
ihrer IT und stehen Ihnen bei Fragen und Problemen zur Seite. 
Mit unseren Serviceverträgen ermöglichen wir Ihnen einen 
vergünstigen Stundensatz bei einem definierten 
Stundenkontingent.

Bei uns erhalten Sie außerdem Telefonanlagen und Cloud-Lö-
sungen aller Art. Überzeugen Sie bei der nächsten Präsentation 
mit der neuesten Technik, die wir maßgeschneidert für Sie 
zusammenstellen. 

Als DATEV Solution Partner sorgen wir zudem für den digita-
len Austausch mit Ihrem Steuerberater. Sie benötigen weitere 
Dienstleistungen? In unserem Partnernetzwerk werden Sie mit 
Sicherheit fündig.

Vereinbaren Sie noch heute einen Beratungstermin mit uns, um 
Ihr individuelles Paket zu schnüren.

Unser Angebot für Sie: 

Dieses Angebot gilt nur bis zum 01.04.2023

Telefon: 0421 69338-88 | Mail: kunden@datensysteme.info | Web: www.elsner-datensysteme.de

Dieses Angebot gilt nur bis zum 01.04.2024
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Anzeigenformate Ortspreis* (4c) Grundpreis (4c)

20 mm 36,00 €  44,00 € 

30 mm 52,00 €  63,00 € 

40 mm  72,00 €  86,00 € 

50 mm  90,00 € 105,00 € 

60 mm  107,00 € 123,00 € 

PROFIS von A bis Z
Das alphabetische Branchenverzeichnis von A bis Z. 
Rubrik frei wählbar.

Gestaltete Anzeigen in 4c. Spaltenbreite 44 mm. 

Nur im Block von 3 oder 6 Anzeigen buchbar.

 

		

Anzahl	 Rabatt 
 
3 Anzeigen	 -

6 Anzeigen	 10 %

*ermäßigter Preis für alle Inserenten aus dem Bezirk der IHK Stade im Direktabschluss. Für Inserate innerhalb der Sonderwerbeformen werden keine zusätzlichen Rabatte gewährt.
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Bei Interesse an einer PROFI-Platzierung sprechen Sie mich gerne an.
Ich berate Sie über die Möglichkeiten Ihrer Werbeplatzierung.5 Ausgaben 

10 Ausgaben
Die Mindestbestellmenge beträgt zusätzlich 10% Rabatt
5 Ausgaben hintereinander

BÜROLÖSUNGEN
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 Sichern Sie sich zusätzlich10% Rabatt bei 10 Ausgaben

BILDUNG IMMOBILIEN

+49 (0) 4141-79 77 111 
info@ish-immobilien.de
www.ish-immobilien.de IMMOBILIEN

VERMITTLUNG
WERTERMITTLUNG
PROJEKTENTWICKLUNG
FINANZIERUNG
HAUSVERWALTUNG

DIE IMMOBILIENEXPERTEN!
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KAFFEE FÜR’S BÜRO
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DATENSCHUTZ

www.datenschutz-prinz.de
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Die erste Adresse für Ihre Immobilie
Die erste Adresse für Ihre Immobilie

UNSICHER WEGEN DER IMMOBILIENLAGE?NICHT MIT UNS!

Herrenstraße 9a • 21698 Harsefeld04164 / 87 692 87 • www.conath-immobilien.de
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DURCH BILDUNG

BERUFLICH WEITER

Aufstiegsfortbildung:Gepr. Immobilien-fachwirt:in(IHK)

wisoak.de

GO DIGITAL
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Keine Aufklärungspflicht für Reiseveranstalter  hinsichtlich der Wetterverhältnisse
Schlechte Witterungsbedingungen am Urlaubsort können eine Reise 
stark beeinträchtigen. Ist dies ein Grund, die gebuchte Reise zu re-
klamieren? Im vorliegenden Fall buchte die Klägerin bei einem Rei-
severanstalter eine exklusive und hochpreisige Privatrundreise nach 
Ecuador. Da die Wetterverhältnisse im Reisemonat Dezember im 
Zielland regenreich und nebelig waren, verlangte die Klägerin eine 
Minderung des Reisepreises vom Reiseveranstalter, und zwar mit der 
Begründung, sie sei von ihm nicht ausreichend darüber informiert 
worden. Die Richter am Oberlandesgericht Frankfurt am Main urteil-
ten, dass der beklagte Reiseveranstalter nicht verpflichtet gewesen 
sei, seine Kunden vor Abschluss des Reisevertrags über die am Ziel-
ort üblicherweise zu einer bestimmten Jahreszeit zu erwartenden 
Witterungsbeeinträchtigungen aufzuklären und auf Regenzeiten 
hinzuweisen. Vielmehr habe die Klägerin die Möglichkeit gehabt, 
sich auf einfache Weise und ohne großen zusätzlichen zeitlichen 
und finanziellen Aufwand über die am Reiseziel herrschenden Wet-
terbedingungen im Internet zu informieren. Auch ein hoher Preis 
führe nicht zu einer besonderen Beratungspflicht, so die Richter. 
Eine Aufklärungspflicht seitens des Reiseveranstalters bestehe nur 
hinsichtlich der Umstände, bei denen der Reisende über ein Informa-
tionsdefizit verfüge. 

Oberlandesgericht Frankfurt am Main, Hinweisbeschluss vom 13. Juni 2023 sowie 
Beschluss vom 28. August 2023, Aktenzeichen 16 U 54/23
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Rechtsprechung  Aktuell

Zumindest der gesetzliche Mindesturlaub von vier Wochen verfällt am Jahresende – sofern der Arbeitgeber den Arbeitnehmer umfänglich, deutlich und nachweislich im Laufe des Kalenderjahres darüber in-formiert hat. Stehen dringende betriebli-che oder persönliche Gründe dem Urlaub entgegen, wird er auf das nächste Jahr übertragen und ist dann bis Ende März zu nehmen. 
Auf diese Verfallsfristen kann sich der Arbeitgeber nach der aktuellen Rechtspre-chung des Europäischen Gerichtshofes und des Bundesarbeitsgerichts aber nur dann berufen, wenn er seiner Informati-onspflicht nachgekommen ist. Andern-falls gehen die Urlaubsansprüche unab-hängig davon, ob dringende betriebliche oder persönliche Gründe tatsächlich vor-

liegen, auf das Folgejahr über und müssen dann auch nicht bis Ende März genommen werden. Dadurch können sich im Laufe der Jahre erhebliche Urlaubsansprüche anhäufen. 
In dem vorliegenden Fall ging es um die Frage, ob diese Urlaubsansprüche, auf die der Arbeitgeber nicht ordnungsgemäß hingewiesen hatte, nicht nach drei Jah-ren verjähren. Die Rechtsprechung sagt: nein. Dies gelte aber nur für den Urlaubs-anspruch selbst, nicht aber für den so  genannten „Urlaubsabgeltungsanspruch“, bei dem nicht genommener und nicht ver-fallener Urlaub in Geld ausbezahlt wird. Arbeitgeber sind also gut beraten, wenn sie ihre Mitarbeiter jedes Jahr frühzeitig und ordnungsgemäß informieren.  Bundesarbeitsgericht, Urteil vom 20. Dezember 2022, 

Alle Jahre wieder: Arbeitgeber muss über Urlaubsverfall informieren
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Beilagen/Beihefter� 12

Beilagen Ortspreis* (je Tausend) Grundpreis (je Tausend)

bis 25 Gramm 100,00 € 118,00 € 

bis 50 Gramm  119,00 € 140,00 €

*ermäßigter Preis für alle Inserenten aus dem Bezirk der IHK Stade im Direktabschluss

Beihefter Ortspreis* (je Tausend) Grundpreis (je Tausend)

4-seitig auf Anfrage auf Anfrage

Teilbeilagen möglich, Teilauflagenzuschlag 15 %.  
Beilagen-Höchstformat: 	 208 x 278 mm 
Beilagen-Mindestformat: 	148 x 105 mm

Beikleber Ortspreis* (je Tausend) Grundpreis (je Tausend)

Klebekosten auf Anfrage auf Anfrage

Nur im Innenteil möglich. Voraussetzungen: 1/1 Seite s/w, Mindestformat  

148 x 105 mm. Genaue Informationen auf Anfrage.
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Datenblatt� 13

Bildmaterial
Um zu gewährleisten, dass Ihre Bilder mit der bestmöglichen Bildqualität 

gedruckt werden, muss folgendes beachtet werden: Die Auflösung der Bilder 

sollte bei der gewünschten Bildgröße  

300 dpi betragen. Strichzeichnungen sollten eine Auflösung von 1200 dpi 

haben.

Beispiel: Ein Bild in der Größe 5 x 4,5 cm 

(5,0 x 300) : 2,54 = 591 px und (4,5 x 300) : 2,54 = 532 px

 

Formel:

 

Grafiken und Logos
Sollte es Ihnen möglich sein, liefern Sie uns bitte Ihre 

Grafiken/Logos als Vektordateien. Dies erlaubt uns das Skalieren der Grafiken/

Logos ohne Qualitätsverluste.  

Wenn Sie keine vektorisierte Version haben, dann achten Sie bitte auf 

ausreichende Auflösung (siehe „Bildmaterial“).

zulässige Formate: *.ai, *.eps, *.pdf, *.jpg, *.tif und *.psd 

unzulässige Formate: CorelDraw, *.doc, *.ppt und *.gif

Für andere Formate sollten Sie Rücksprache mit uns halten.

Breite in cm × 300 = Pixelanzahl bei 300 dpi
2,54

Druckdaten als PDF-Datei
PDF-Dateien sollten über den Adobe Acrobat Distiller 

erstellt werden (PDF/X3) oder direkt aus einem Adobe-Programm exportiert 

werden. Die PDF-Version sollte 1.4 nicht überschreiten. Die Seiten sollten in 

der Druckfläche zentriert sein.  

Anzeigen im Anschnittformat benötigen eine Beschnittzugabe von 3 mm.

Bei weiteren Fragen zögern Sie nicht uns anzusprechen.  

Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Telefon 0451 7031 - 250  

oder per E-Mail: schulz.marc@mediamagneten.de

Geschlossenes Endformat
210 x 280 mm
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Mitglied in der Informationsgemeinschaft zur Feststellung
der Verbreitung von Werbeträgern e.V. (IVW)



Allg. Geschäftsbedingungen für Anzeigen & Prospektbeilagen in Zeitungen & Zeitschriften

1.	 „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines 
Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der 
Verbreitung. 

2.	 Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Ver-
tragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf 
einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Er-
scheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in 
Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird. 

3.	 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. 
der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge 
hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 

4.	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, 
so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Un-
terschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entspre-
chenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nicht-
erfüllung auf höhere Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht. 

5.	 Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen in gleicher 
Weise wie Anzeigen-Millimeter einbezogen. 

6.	 Die Aufnahme von Anzeigen und Prospektbeilagen in bestimmten Nummern, be-
stimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erfolgt dann, 
wenn der Auftraggeber erklärt hat, dass die Anzeige oder Prospektbeilage in be-
stimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druck-
schrift erscheinen soll und dies vom Verlag schriftlich bestätigt worden ist. Rubri-
zierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der 
ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. 

7.	 Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und 
nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen 
Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit 
dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. Der für die Kenntlichmachung er-
forderliche Raum ist Teil der Anzeige und geht in die zu bezahlende Abnahmemenge 
ein. 

8.	 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen 
eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder 

der technischen Form nach einheitlichen, sachlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder be-
hördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag un-
zumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen 
oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst 
nach Vorlage eines Musters der Beilage und dessen Billigung bindend. Beilagen, die 
durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der 
Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt. 

9.	 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunter-
lagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar unge-
eignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz 
an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im 
Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 

10.	 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei 
unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine 
einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene 
Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des 
Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Ver-
schulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefoni-
scher Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus Unmög-
lichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren 
Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Ent-
gelt. Alle Haftungsausschlüsse und Haftungsbeschränkungen bei Schadensersatz-
ansprüchen gelten nicht bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten sowie im 
Falle von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Ver-
treters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden we-
gen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen 
Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrläs-
sigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die 
Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Scha-
den bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgeltes beschränkt. Reklamationen 



Allg. Geschäftsbedingungen für Anzeigen & Prospektbeilagen in Zeitungen & Zeitschriften

müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb vier Wochen nach 
Veröffentlichung der Anzeige schriftlich – bzw. soweit der Auftraggeber Verbrau-
cher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) – geltend gemacht werden. 

11.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber 
trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der 
Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Über-
sendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden. 

12.	 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzei-
ge übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt. 

13.	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten 
berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufen-
den Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und/oder für die restlichen Anzei-
gen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungs-
fähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit 
eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf 
ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrags und 
von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 

14.	 Der Verlag liefert auf Wunsch ab einem Volumen von 50 mm mit der Rechnung einen 
Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang der Anzeige dienen als Beleg der Andruck 
des erschienenen Motivs, Anzeigenausschnitte oder vollständige Belegnummern. 
Zusätzliche Belege können nur gegen einen Unkostenbeitrag erstellt werden. Kann 
ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbind-
liche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Anzeige. 

15.	 Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen und Zeichnungen sowie für vom 
Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprüng-
lich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen. 

16.	 Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein 
Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt 
des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder 
auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage 
nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte Auflage des vergangenen Kalen-
derjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preis-
minderung berechtigter Mangel, wenn sie bei einer Auflage bis 

	   50.000 Exemplaren 20 v. H 
	 100.000 Exemplaren 15 v. H. 
	 500.000 Exemplaren 10 v. H. 
	 bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v. H. 
	 beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausge-

schlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so 
rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Ver-
trag zurücktreten konnte. 

17.	 Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weiter-
gabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebrie-
fe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weiter-
geleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. 
Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle 
Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag 
kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die eingehen-
den Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. 
Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 (Gewicht 1.000 g) überschreiten sowie Wa-
ren-, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausge-
schlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Wei-
terleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der 
Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt. 

18.	 Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zu-
rückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auf-
trags. 

19.	 Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juris-
tischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sonder-
vermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche des 
Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Ge-
richtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder ge-
wöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt 
der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss 
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Ge-
setzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.
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Max Schmidt-Römhild GmbH & Co. KG
Amtsgericht Lübeck HRA 4 HL
phG: Hansisches Verlagskontor GmbH
Amtsgericht Lübeck HRB 5862 HL
Geschäftsführer: Dr. Michael Platzköster
Großkundenadresse: 23547 Lübeck
Hausadresse: Konrad-Adenauer-Str. 4, 23558 Lübeck
Telefon: 0451 7031-01
www.schmidt-roemhild.de / www.mediamagneten.de
verlag@mediamagneten.de


